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Ableitung, Durchführung der Maßnahmen und Wirksamkeitskontrolle

Durchführung der 
Grobanalyse psychischer 

Belastung* 

Differenzierte Analyse der 
Arbeitsorganisation und  Arbeits-

aufgabe (z.B. mit  einem  Instrument 
zur Feinanalyse)  nach eigenem 

Ermessen des Betriebes

Aufbereitung/
Bewertung der Ergebnisse: 

Sind deutliche Hinweise auf Fehlbe-
lastungen aus der Arbeitsorganisation, 

Arbeitsaufgabe oder Umgebung
vorhanden?

ja

* Die Grobanalyse berücksichtigt psychische Belastungen, die sich aus der Arbeitsorganisation und der 
Arbeitsaufgabe ergeben (ergänzt durch Ergebnisse aus der Untersuchung der Arbeitsumgebungsbedingungen). 
Für die Ermittlung sozialer Belastungen müssen andere Verfahren eingesetzt werden.

1. Stufe

2. Stufe

ASCA-Revision
EingangsgesprächASV

Betrieb

Rückmeldung an den Betrieb und 
Aufforderung zum Handeln

Grobanalyse

Maßnahmen-
ermittlung

nein

Rückmeldung 
an den Betrieb, 
kein aktueller 

Gestaltungsbedarf 
bzgl. psych. 
Belastungen

Auswahl der Arbeitsplätze, bei denen 
Hinweise auf psychische Belastungen 

bestehen

Durchführung der  
Organisationsuntersuchung

und Überprüfung der ob-
jektiven Aspekte am AP

Ergebnisse aus der Untersuchung 
der Umgebungsbedingungen

Sind die Maß-
nahmen wirksam?Ende

ja nein
geeignete Maßnahmen
ermitteln und einleiten

ggf.

Schnittstelle

ASV

Betrieb
Schnittstelle

ASV

Betrieb

Ablaufschema für den Einsatz des Moduls
“Psychische Belastung”
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ASCA-Revision
Eingangsgespräch 

In einem Betrieb werden Arbeitsplätze (AP) mit 
ASCA  revidiert. Dabei sollen z.B. die Arbeitsschutz-
organisation, die Ausstattung, die Ergonomie an den
AP und psychische Belastungsmomente an ausge-
wählten AP untersucht werden. 

Die ASCA-Revision nimmt ihren regulären Verlauf 
(Betriebsfragebogen, Eingangsgespräch, Betriebs-
rundgang etc.). Während des Eingangsgesprächs 
werden Ziele und der organisatorische Ablauf der 
ASCA-Revision erläutert.

Ablauf Erläuterungen/Beispiele

Die Arbeitsschutzorganisation und die AP werden 
überprüft. Parallel oder infolge dazu werden ausge-
wählte AP auf psychische Fehlbelastungen hin 
untersucht, die sich aus der  Arbeitsorganisation und/
oder Arbeitsaufgabe ergeben.

Aber welche AP sind zu wählen?

1. Stufe
ASV

Grobanalyse

Durchführung der 
Grobanalyse/Modul ....

Durchführung der  Organi-
sationsuntersuchung und 
Überprüfung der  objekti-

ven Aspekte am AP

Auswahl der Arbeitsplätze, 
bei denen Hinweise auf 
psychische Belastungen 

bestehen 

Einstieg in die ASCA-Revision

Bei der Auswahl der Arbeitsplätze können verschie-
dene Kriterien berücksicht werden, die Hinweise auf 
psychische Fehlbelastung geben:

- erhöhte Fehlzeiten in einem Arbeitsbereich,
- hohe Fluktuation in einem Arbeitsbereich oder bei 
bestimmten Tätigkeiten,

- Aussagen/Klagen von Beschäftigten oder vom 
Betriebsrat,

- Aussagen/Klagen von der Fachkraft für Arbeits-
sicherheit oder vom Betriebsarzt,

- Kenntnisse über Arbeitsbedingungen/-aufgaben mit
bekannten Belastungen (z.B. monotone Tätigkeiten,
häufiges Auftreten von Störungen, AP mit Tele-
kommunikation, Kundenverkehr, Einzelarbeits-
plätze, Überwachungstätigkeiten),

- Dauer der Bildschirmarbeitszeit (falls sehr viele
Bildschirmarbeitsplätze vorhanden sind, kann das 
Kriterium Zeit als Maß der Dauer und Intensität
berücksichtigt werden),

- Neu-/Umgestaltung von Arbeitsplätzen und Arbeits-
aufgaben (wichtig zu berücksichtigen, da die Um-
gestaltung selbst ein belastender Faktor sein kann).

Ein weiteres eingrenzendes Kriterium ist die Ein-
schränkung der Analyse auf Arbeitsplätze von 
Beschäftigten ohne Führungsaufgaben. 

Um Informationen über diese Kriterien zu gewinnen, 
können die Revisoren verschiedene Betriebsvertreter 
(FASI, Betriebsrat, Betriebsarzt etc.) befragen und 
Dokumente nutzen (Betriebsfragebogen, Kranken-
statistik), z.B. während des Eingangsgespräches oder 
der Betriebsrundgang.
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Durchführung der Grobanalyse1. Stufe
ASV

Grobanalyse Ablauf Erläuterungen/Beispiele

Durchführung der 
Grobanalyse

mit dem ASCA-Modul
"Psychische Belastung" 

Im Eingangsgespräch mit dem Vorgesetzten des ausge-
wählten Arbeitsbereiches sollten Anliegen und Vorgehen 
erklärt werden. Ggf. können Vorabinformationen eingeholt  
werden (Stellenbeschreibungen, Arbeitsaufteilung und 
Ablauforganisation). Ein Gesprächspartner für das Be-
obachtungsinterview muss gewählt werden (i.d. Regel ein 
Mitarbeiter und ergänzend der direkte Vorgesetzte ).

Die Methode der Grobanalyse besteht aus einem leitfaden-
gestützten Beobachtungsinterview, dass ca. 1 1/2 Stunden 
dauert. Der Revisor geht vor Ort und lässt sich die Aufgaben 
und Tätigkeiten unter Einsatz des Instrumentes von einer 
Person, die den Arbeitsauftrag und Ablauf möglichst gut 
kennt, erklären und vorführen. Vorzugsweise bindet er 
mehrere Beschäftigte in die Erhebung mit ein. Wichtig ist zu 
betonen, dass die Analyse arbeitsplatzbezogen ist und nicht 
personenbezogenen Ergebnissen führt. 

Ziel ist es, Informationen zu den Kriterien der Grobanalyse 
zu gewinnen, um bewertende Aussagen zu den einzelnen 
Belastungsmomenten treffen zu können. 

In die Datenerhebung und Bewertung psychischer Belas-
tungen an ausgewählten AP sollten auch die Ergebnisse 
aus der Untersuchung der Umgebungsbedingungen
(Lärm, Klima, Beleuchtung und Aussstattung) einfließen, 
d.h. die Revisoren müssen sich abstimmen. 

Umgebungs-
bedingungen

Hilfreich bei der Untersuchung der Arbeitsaufgabe ist es:
• sich die Arbeitsaufgaben prozessorientiert erklären zu

lassen (erleichtert die Verständlichkeit),
• die Beobachtung und Bewertung getrennt vorzuneh-

men, um die Datenerhebung und den Bewertungs-
prozess nicht zu vermischen, 

• bei der Befragung und Beobachtung gewonnene Daten 
zwischenzuprüfen, um festzustellen, ob sie eine Beur-
teilung der Tätigkeitsmerkmale ermöglichen,

• die Informationen zu notieren oder zutreffende Beispie-
le im Erläuterungstext anzukreuzen, auf die sich die
Bewertung und spätere Rückmeldung begründen.

Dafür wurde ein Leitfaden entwickelt, der das Beobach-
tungsinterview lenkt und stützt. Als erstes werden allge-
meine Informationen zur Arbeits- und Tätigkeitsstruktur 
sowie der organisatorischen Eingliederung (TOPU-Modell) 
gesammelt, damit der Interviewer einen Überblick über die 
Aufgaben und Ausführungsbedingungen gewinnt. Diese 
Daten dienen dann im zweiten Schritt als Grundlage für die 
kriterienorientierte Erhebung. Insgesamt werden 11 aus-
gewählte Tätigkeitsmerkmale überprüft. 
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Ablauf Erläuterungen/Beispiele

1. Stufe
ASV

Grobanalyse

Rückmeldung an den Betrieb, 
Hinweis auf Handlungsbedarf und 
ggf. Aufforderung zum Handeln/

zur weiteren Analyse

Tendenzen oder bereits erkennbare Ergebnisse der Ermittlung 
und Bewertung  werden den betrieblichen Ansprechpartnern 
(inkl. Vorgesetzter und ggf. beteiligte Beschäftigte) bereits im
Rahmen eines  Abschlussgespräches mitgeteilt. 

Später erhält der Betrieb eine schriftlich Rückmeldung mit 
Hinweise auf den Handlungsbedarf. Aufgrund der fünf 
Antwortkategorien kann der Revisor ein gewichtetes Feedback 
geben. Auf Wunsch kann er allgemeine Leitlinien für das weitere 
Vorgehen und für Gestaltungsmöglickeiten auf-zeigen.

Der Revisor weist darauf hin, dass der Betrieb Maßnahmen zur 
Veränderung der psychischen Belastung durchführen sollte. Um 
Ursachen und damit die Ansatzpunkte für Maßnahmen zu 
erkennen, muss der Betrieb evtl. noch eine detailliertere Analyse 
durchführen. Sowohl bei der Spezifizierung der Belastungen als 
auch bei der Maßnahmenableitung ist die Beteiligung der 
Beschäftigten von wesentlicher Bedeutung für die Akzeptanz 
des weiteren Vorgehens und für die Umsetzung der 
Maßnahmen.

Die Untersuchungsergebnisse zu den Umgebungsbedingun-
gen, der Ausstattung und den Arbeitsmitteln gehen als Gesamt-
beurteilung in die Bewertung ein.

Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu beachten: 
• Jedes Tätigkeitsmerkmal zählt für sich.
• Es handelt sich um kein kompensatorisches Modell, 

d.h. eine positive Ausprägung in einem Tätigkeits-
merkmal kann den Gestaltungsbedarf in einem 
anderen nicht ausgleichen.

• Es handelt sich um kein summatives Modell, d.h. 
Handlungsbedarf besteht nicht erst, wenn die Tätig-
keit z.B. durch zwei, drei oder vier “stimmt völlig oder
stimmt überweigend” gekennzeichnet ist.

Die Datenerhebung und die Bewertung der einzelnen Kriterien 
erfolgt getrennt. Nach Durchsicht der Unterlagen muss sich der 
Interviewer im Bewertungsprozess überlegen,
• welche Indikatoren für jedes Analysekriterium 

zutreffend sind (hilft auch später bei der Auswahl der 
Textbausteine für das Revisionsschreiben) und

• ob dieses Belastungspotential für die ganze oder 
überwiegende Teile der Arbeitsaufgabe bzw. Arbeitszeit gilt.

Auf dem Bewertungsbogen sind die Analysekriterien mit ihren 
Indikatoren (i.d. Regel drei Indikatoren) und ein fünfstufiges 
Antwortraster aufgeführt, die jeweils angekreuzt werden können. 
Die als kritisch eingestuften Bewertungen (“stimmt völlig”, 
“stimmt überwiegend”) sind durch die graue Unterlegung 
gekennzeichnet. Die mittlere Kategorie “stimmt für Teilaufga-
ben/zeitweise” bedeutet, dass es Hinweise auf Verbesserungs-
möglichkeiten gibt. Beide Kategorien zeigen Handlungsbedarf 
auf. In der Ergebnisrückmeldung weist der Revisor darauf hin 
und empfiehlt die Ergebnisse beider Kategorien bei den weiteren 
betrieblichen Maßnahmen zu berücksichtigen.

Bewertung und Aufbereitung der Ergebnisse

Aufbereitung/
Bewertung der Ergebnisse:

Sind deutliche Hinweise für Fehl-
belastungen in der Arbeitsauf-

gabe, -organisation oder
Umgebung
vorhanden?
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Übersichtsmatrix: Ablauforganisation im Bereich Arbeitsumfeld 
 
 

Fragebögen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schlüsselaspekte   

  
 

 
 

 
  

      
5.1 Zuständigk. u. 

Verantwortung 
für den Bereich 
Arbeitsumfeld • • • • • • 

  

• 

   

• 

 

• • 

5.2 Org. d. Neu-
planung u. Ver-
änderung d. 
Arbeitsstätte u. 
Arbeitsplätze 

• 

 

• • • 

 

• 

 

• 

   

• 

 

• • 

5.3 Org. d. 
Beschaffung d. 
Arbeitsplatz-
ausstattung • 

 

• • • 

       

• 

 

• • 

5.4 Org. d. In-
standhaltung u. 
d. Reinhaltung d. 
Arbeitsstätte • 

 

• • • 

    

• 

  

• 

   

5.5 Org. d. Kenn-
zeichnung v. 
Einrichtungen 
und Bereichen • 

. 

• • • 

           

5.6 Org. d. Arbeits-
aufgaben und 
Arbeitsablauf-
gestaltung • 

 

• • • 

 

• 

 

• 

      

• 

 

 Vorgehensweise bei Befragung in Kleinbetrieben (bei weiteren Zuständigkeiten) 
 Vorgehensweise bei Befragung in Groß- und Mittelbetrieben (bei weiteren 
 Zuständigkeiten) 
 


